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Anhang VII zum Anhang K 2023 
Besonderheiten für bestimmte Fahrzeuge 

(Stand 28.05.2025) 
 
 
Der Anhang VII zum K 2023 - Besonderheiten für bestimmte Fahrzeuge ist weiterhin gültig und wird bei 
einem HTP-Antrag ebenso berücksichtigt wie die Toolbox, die für bestimmte homologierte Fahrzeuge 
unter historicdb.fia.com verfügbar ist. 
 
Hinweis: Aus praktischen Gründen umfasst der in diesem Anhang VII verwendete Begriff 
„Homologation“ jedes FIA-Homologationsblatt. 
 
Abarth 
Der Motorblock und der Zylinderkopf des Autobianchi A-112 Abarth der ersten Serie, Typ A112 A1, 
Homologations-Nr. 5518, werden als Ersatzteil für alle Abarth-Fahrzeuge mit einem 982,2 cm³-Motor 
akzeptiert. 
 
Der Motorblocktyp A112 A2, Homologationsnummer 1486, ist auch als Ersatzteil akzeptiert, 
vorbehaltlich der Zylinderbuchsen mit der Bohrung Ø 65 mm, um den Hubraum von 982,2 cm³ zu 
erhalten. 
 
Die Befestigung des Ansaugkrümmers darf nur auf Höhe des Zylinderkopfs geändert werden. Der 
Auspuffkrummer muss original bleiben. 
 
ACE Bristol und ACE 2.6 
ACE Bristol: Periode E 
ACE 2.6: Periode F 
 
Alfa-Romeo GTA 
Die Änderung der Einlasskanäle der Zylinderköpfe des Doppelzündung-GTAM durch Hinzufügung von 
Metall, um auf die GTA-Dimensionen zu kommen, ist verboten. 
 
Alfa Romeo 1750 GT Am 
Der 2000 GT Veloce Motor (Homologation Nr. 1623) mit seinem Originalzylinderkopf oder mit dem 
schmalen Zylinderkopf des Doppelzündung-Motors, darf ab der Periode G2 als alternativer Motor für 
den 1750 GT Am (Homologation Nr. 1576) verwendet werden. 
 
Alfa Romeo 1900 SS 
Wenn die erlaubten 15“-Felgen anstelle der originalen 400 mm verwendet werden, ist eine Toleranz von 
3 Zoll für die Spurweite zulässig, vorausgesetzt, dass die Räder von der unveränderten Karosserie 
überdeckt werden. 
 
Alfa Romeo Giulietta Ti 
Die Fahrzeuge dürfen mit folgenden Rädern ausgerüstet werden (Homologation Nr. 1138): 
- Originale Serienstahlräder für 1963er Alfa Romeo Giulia 1600 (4,5”x15” – Gewicht 8 kg) 
- Leichtmetallräder vom „Giulietta Italien Cup“ (4,5“x15“ – Gewicht 6 kg - Hersteller: Techno-

Meccanica-Bedin) 
 
Alpine A110 1300 (1296 ccm) 
- Das Fahrzeug muss als GTS-Fahrzeug in der Periode F dem Homologationsblatt-Nr. 222 von 1966 

entsprechen. 
- Spurweite und Felgengröße müssen dem Homologationsblatt, Nr. 222 entsprechen: Spurweite 

vorne 1250 mm und hinten 1222 mm. Maximal homologierte Felgenbreite: 4,5 Zoll. 
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Aston Martin DB3S 
Der originale Lockheed Bremssattel darf durch einen aus einer Stahlbrücke bestehenden Dunlop 
Bremssattel mit einem Kolbendurchmesser von Ø 44,5 mm ersetzt werden. 
 
Aston Martin DB4 GT Zagato 
Die Spurweite darf hinten max. 144 cm betragen. Das Mindestgewicht beträgt 1206 kg. 
 
Aston Martin DB4 
Alle DB4-Typen dürfen die Motoren des GT-Typs verwenden. 
 
Aston Martin DB4 GT 
Sowohl die Girling C Bremssättel aus Stahl als auch die Girling CR Bremssättel aus Aluminium sind für 
die Vorderachse als periodenspezifisch akzeptiert. 
 
Austin-Healey 100 und 3000 
Bei allen Modellen der Typen Austin-Healey 100 und 3000 beträgt in den Perioden E und F die max. 
zulässige Spurweite vorne 1270 mm und hinten 1285 mm. 
 
Austin Healey 3000 MKII und MK III 
- Infolge eines Nachbaus von „Denis Welch Racing“-Zylinderköpfen ist es zulässig, diese 

Zylinderköpfe bei diesen Fahrzeugen zu verwenden. Dies gilt jedoch nur, wenn sie dem FIA-
Homologationsblatt Nr. 57 oder Nr. 163 entsprechen. 
Diese Zylinderköpfe müssen deutlich sichtbar mit den Worten „Denis Welch Racing“ im Guss 
gekennzeichnet sein. 

- Austin-Healey 3000-Fahrzeuge der Periode F dürfen in der GT-Kategorie  (Homologation-Nr. 57) 
entweder Weber- oder SU-Vergaser verwenden. 
Austin-Healey 3000-Fahrzeuge der Periode E (Homologations-Nr. 25) dürfen ausschließlich in der 
GT-Kategorie SU-Vergaser verwenden. 

 
Wo es bewiesen ist, dass ein bestimmtes Fahrzeug der Periode E mit Weber-Vergasern ausgestattet 
und im Wettbewerb vor dem 31.12.1961 eingesetzt war, darf das betreffende Fahrzeug in der Periode 
E in die Gruppe GTP-1 oder GTP-2 eingestuft werden. Wenn dies nicht bewiesen ist, wird das Fahrzeug 
(mit Webervergaser) in der Periode F eingestuft. 
Jede Änderung der Periode und/oder Gruppe muss vom ASN (DMSB) genehmigt und im HTP 
(Wagenausweis) angegeben sein. 
 
Austin-Healey Sprite MKI 
Für Mark 1-Fahrzeuge der Periode E oder F ist eine Toleranz von 1 Zoll zur Spurweite zulässig. 
 
Bremssättel für Sprite Mk1, Sprite Mk2 und Turner Climax 
Von ATE hergestellte Bremssättel (Serienausstattung an den hinteren Bremsen verschiedener 
GM/Mercedes/Volvo Modelle) aus Gusseisen, die mit 2 Kolben von 38 mm Durchmesser ausgestattet 
sind, und Bremsbeläge mit WVA-Nummer 21050 sind der einzige erlaubte Ersatz für Girling Typ 10 
Bremssättel vorn. 
 
AWE Wartburg 312 (Homologation 5078) 
Es ist erlaubt in der Periode G1 Weber 40 DCOE-Vergaser zu verwenden. 
 
Bill Thomas Cheetah 
Cheetah GT 
Zulässig als zweisitziger Rennwagen in der Periode F. 
 
BMC 
Der Zylinderkopf mit der Guss-Nr. 12G940 ist nur bei Cooper-S-Motoren mit 970 ccm, 1070 ccm und 
1275 ccm Hubraum als Alternative zulässig. 
 
Durch die Nachfertigung des „Swiftune“ 12G940 Zylinderkopfes ist es zulässig, diesen alternativen 
Zylinderkopf für den 970, den 1070 und den 1275S, 1275 Sprite/Midget und den BL Marina zu 
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verwenden. Diese Zylinderköpfe müssen deutlich mit dem Wort „Swiftune“ auf dem Guss 
gekennzeichnet sein. 
 
BMC Mini Cooper S 
Der Motorblock mit der Guss-Nr. 12G1279, der bei dem Austin 1300 mit der Homologationsnummer 
5335 verbaut wurde, ist als Alternative für den originalen Motorblock des BMC Mini Cooper S zulässig. 
Die oben gennannten alternativen Zylinderköpfe und Motorenblöcke sind auch in allen anderen 
Fahrzeugen zugelassen, die den BMC Cooper S Motor in der Periode verwendet haben. 
 
Zylinderblock AEG 312 – Formel Junior, Mini Cooper S S970 und 1071 
Der AEG 312 Zylinderblock ist als Alternative für den originalen AEG 151 Zylinderblock zugelassen, 
vorausgesetzt, die Dichtfläche zum Zylinderkopf ist bearbeitet, um eine maximale Blockhöhe von 219 
mm zu erreichen. 
 
Radaufhängung für den BMC, British Leyland, Innocenti Mini 
Da die originalen hydropneumatischen Radaufhängungseinheiten nicht mehr verfügbar sind, dürfen alle 
Mini-Varianten, die original mit hydropneumatischer Radaufhängung ausgerüstet waren, das frühere 
Gummikegel- und Teleskopdämpfer-System verwenden. 
 
BMW 2002 
In der Periode H sind Felgen mit einem Durchmesser von 14“ und 15“ erlaubt. 
 
BMW 328 
Das Getriebe des Volvo M40 darf nicht benutzt werden. Der BMW 328 muss mit seinem Originalgetriebe 
oder dem von ZF-Tradition (für BMW-Group-Classic) als Alternativteil produzierten BMW-Hurth-
Getriebe mit der Nr. 23 00 0 035 317 ausgestattet sein. 
 
Chevrolet Monza 
In der Periode H sind Felgen mit einem Durchmesser von 15“ erlaubt. 
 
Chevron B16 (Homologation 255) 
Für dieses Modell wird nur noch die Bremsenkonfiguration akzeptiert, welche der Homologation aus der 
Periode entspricht. Diese besteht aus soliden Bremsscheiben, sowie 2-Kolben Girling AR Bremssättel 
vorn und hinten. 
 
Chevron B 19 
Die AP-Lockheed 2361 und /oder Girling AR5 Bremssättel und innenbelüftete Bremsscheiben sind in 
der Periode GR vorn und hinten zulässig. 
Mit Ford Cosworth BDG Motor: In Periode HR 
 
Chevron B 23 
Mit Ford Cosworth FVC Motor oder Ford Cosworth BDG Motor: in Periode HR 
 
Chrysler Plymouth Valiant 
Die korrekte Zylinderbohrung des Plymouth Valiant mit Homologations-Nr. 1249 ist Ø 92,1 mm und nicht 
Ø 90,6 mm. 
 
Cooper Mini 
Kotflügelverbreiterungen an Fahrzeugen vor 1966 sind nicht erlaubt. 
 
DKW-F12 (Hom.-Nr. 1164) 
Es sind die Vergaser Solex 40C1B, Weber 45DCOE und Weber 42DCOE genehmigt. 
 
DIVA 1650 ccm 
Dieses Modell wird nicht als GTS-Fahrzeug anerkannt. 
 
Era Grand Prix (E-Typ) 
Anstelle des ursprünglichen Zoller Turboladers darf ein Turbolader des Typs Roots verwendet werden. 
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Ferrari 250 GT 
Homologation 22 für die Gruppe GT ist die einzig gültige Homologation für dieses Modell. 
 
Ferrari 275LM, 330P2 Spyder, 330P4 Spyder 
Bei diesen Fahrzeugen, im Herstellungszeitraum (Periode) F, können anstelle der im Anhang II des 
Anhang K geforderten Ausführungen die originalen Überrollkäfige/-bügel beibehalten werden. 
 
Fiat 
Die Fiat-1100-Motorblöcke der Serien D und R werden als Ersatz für den 1100/103-Motorblock mit der 
Serien-Nr. 103 H akzeptiert. 
Die von „Setford & Company“ nachgefertigten 8 Kanal FIAT 103/1100 cm³ Zylinderköpfe dürfen für 
Formel Junior Fahrzeuge in Übereinstimmung mit der Periodenspezifikation verwendet werden. Diese 
Zylinderköpfe müssen sichtbar mit dem „Setford & Company“ Logo (S&C) im Guss gekennzeichnet sein.  
 
Fiat 8V 
Wenn als GTS die zulässigen 15-Zoll-Felgen verwendet werden, ist eine Toleranz von 3 Zoll für die 
Spurweiten vorn und hinten zulässig, solange die Räder von der unveränderten Karosserie abgedeckt 
werden. 
 
Ford Formel Junior  
In der Formel Junior Kategorie FJ/2 wird der Zylinderkopfnachbau durch Richardson gemäß den 
Spezifikationen des Ford Cosworth 105E/109/E Zylinderkopf wird als Ersatz für den originalen 
Zylinderkopf mit den gleichen Spezifikationen akzeptiert. 
 
Ford/Lotus Twin Cam-Motoren 
Für Fahrzeuge der Periode F sind nur die halbkreisförmigen Hauptlagerdeckel gemäß Original-
Periodenspezifikation zugelassen. Die von der Firma Classic Motorsport Ltd. aus Gusseisen gefertigten 
Hauptlagerdeckel für Ford/Lotus Twin Cam-Motoren werden als Alternativteile akzeptiert. Alle 
Alternativteile müssen die Nummer 95.1 aufweisen 
 
Ford BDG-Motorblöcke 
Ford BDG-Motorblöcke aus Stahl, verwendet in nicht-homologierten Fahrzeugen, können bei 
Fahrzeugen in der Periode H gegen Aluminiumblöcke aus dieser Periode ersetzt werden. 
 
Ford Cosworth FVA/FVC-Motoren 
Der von der Firma Geoff Richardson Engineering Ltd gefertigte Motorblock wird bei Formel 2-
Fahrzeugen und Sportwagen in der Periode G als Alternativteil akzeptiert. Alle Alternativteile weisen die 
Nummer 95.3 auf. 
 
Formel 2 
Die Verwendung des Ford BDA-Motors ist in Fahrzeugen der Periode G erlaubt. 
 
Ford 289 Motoren/Getriebeglocke 
Bei allen Fahrzeugen mit Ford 289 Motor, kombiniert mit dem korrekten homologierten Getriebe, darf 
die Getriebeglocke aus Stahl gegen eine aus Aluminium ersetzt werden. 
 
Ford GT40 Getriebe 
Beim Ford GT40 und De Tomaso Pantera darf das RBT-ZF 5DS25-2 Getriebe als Alternativteil für das 
Originalgetriebe verwendet werden. 
 
Ford 289 V8 Motor 
Der 4737 cm³ (289 in³) Ersatz-Gusseisenblock, hergestellt von Knight Racing Services Ltd. (Daventry, 
GBR) ist als Alternative akzeptiert. Alle Teile tragen eine Seriennummer des folgenden Typs: K289-00X. 
Für Fahrzeuge der Perioden F und G ist nur der für FoMoCo-Motoren hergestellte originale, aus 
Gusseisen und auf einer Halbkugel drehende, Kipphebel zulässig. Die Ventilsteuerung muss durch 
Kette erfolgen, ohne Verstellvorrichtung. 
Die folgende Zündfolge muss unverändert bleiben: 1-5-4-2-6-3-7-8 (der erste Zylinder ist der auf der 
rechten Seite, welcher dem Kühler am nächsten ist). 
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Ford Capri RS 2600 LW (Homologation 1609) 
Karosserieteile wie Motorhaube, Kofferraumdeckel und Türen aus GfK sind als originale 
Herstellerausrüstung in den Perioden G und H für das betreffende Modell zulässig. 
GfK-Kotflügelverbreiterungen müssen im Erscheinungsbild und in der Befestigungsmethode der 
Homologation entsprechen. 
 
Ford Capri RS 3100 (Homologation 1660) 
Karosserieteile wie Motorhaube, Kofferraumdeckel und Türen aus GfK sind verboten. Karosserieteile 
aus Stahl sind beizubehalten. 
GfK-Kotflügelverbreiterungen und der Heckspoiler müssen im Erscheinungsbild und in der 
Befestigungsmethode der Homologation entsprechen. 
 
Ford Cortina GT 
Hinterradbremsen, die mit den in Homologationsblatt Nr. 5024 (Ford Cortina GT) beschriebenen 
übereinstimmen, können in Periode F, anstatt den, die in Homologationsblatt Nr. 1225 für Ford Cortina 
GT beschriebenen, verwendet werden. 
 
Escort RS 1600 / 1800 / 2000 
Der maximale Durchmesser für Räder der Periode H sind wie folgt: 
- RS 2000 (Homologations-No. 5566): 13“ 
- RS 1600 / 1800 (Homologations-No. 1605): 15“. 
 
In der Periode H1 ist beim Ford Escort 1600/1800 gemäß Homologation 1605 die Verwendung eines 
Aluminiumkühlers zulässig. 
 
Escort 1000, Escort Twin Cam and Escort 1300 GT 
Es ist erlaubt die Alfa Romeo Alfetta Bremssättel als Alternative für die wie folgt abgebildeten zu 
verwenden: 
in Homologation Nr. 1524 (Nachtrag 29/28V) 
in Homologation Nr. 5211 (Nachtrag 32/31V) 
in Homologation Nr. 5256 (Nachtrag 23/22V) 
 
Die Teilenummern für diese Alternativbremssättel sind ATE 132384-0003.2 Li und 132384-0004.2 Re. 
 
Ford Escort 
Die originalen Maße der Karosseriebreiten sind wie folgt: 
Ford Escort Mk 1: vorn 1550 mm, hinten 1572 mm 
Ford Escort Mk 2, außer Homologation 650: vorn 1565 mm, hinten 1600 mm 
Ford Escort Mk 2, Homologation 650: vorn 1664 mm, hinten 1700 mm 
 
Ford Falcon 
Räder des Typs „Cragar“ mit fünf Speichen können an Fahrzeugen der Periode F verwendet werden. 
 
Ford Falcon 
Das einzig zulässige Getriebe für Fahrzeuge der Periode F ist das Ford Borg-Warner wie im 
Homologationsblatt No. 1250 aufgeführt. 
 
Ford GT40 Mark 1 
Für Fahrzeuge der Periode F gelten die folgenden maximalen Felgengrößen: 
 
GTP:  Vorne: 6,5 x 15“ Hinten: 8 x 15“ 
TSRC:  Vorne 8x15“  Hinten: 10x15“ 
 
In der Periode GR ist das Fahrzeug als TSRC eingestuft. 
 
Ford Lotus Cortina 
Jeder Bremsbelag, der kompatibel ist mit dem originalen Bremssattel, ist bei Serien-Tourenwagen 
erlaubt, wenn die Bremsfläche der homologierten Größe entspricht. 
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Ford Mustang 
Räder des Typs „Cragar“ mit fünf Speichen können an Fahrzeugen der Periode F verwendet werden. 
 
Ford Mustang 
Das einzig zulässige Getriebe für Fahrzeuge der Periode F ist das Ford T&C. 
 
Ford Mustang 289 
In Periode F ist ausschließlich die Verwendung der Kurbelwelle erlaubt, welche einen Hub von 72,8 mm 
ergibt. 
 
Ford Mustang 289 
Das einzig zulässige Getriebe für Fahrzeuge der Periode F ist das Ford T&C. 
 
Ford-Mustang-Fastback 
Dieses Modell ist nicht zulässig als GT, GTS, Tourenwagen oder Renn-Tourenwagen, sofern es als 
Basis für einen Shelby GT350 verwendet wird. 
 
Ford Sierra Cosworth 2x4 und 4x4 (Homologation 5323 und 5414) 
Da die AP Racing Bremssättel CP3720 und CP3326 gemäß Homologationsnachtrag 01/01VO nicht 
mehr verfügbar sind, werden folgende Alternativteile akzeptiert: 
- Vorn: CP5040-30S4 und CP5040-31S4 
- Hinten: CP5040-2 & CP5040-3 und/oder CP6720-6S4 & CP6720-7S4 
 
Hillman IMP DL & Super und Californian /Chamois Coupé 
Die früher als Optionsvariante für den Hillman IMP DL & Super (Homologation 5016, 8/6V) und den 
Hillman Californian/Chamois Coupé (Homologation 5160, 15/4V) homologierten Girling D12R 
Bremssättel dürfen durch die Girling Typ 12 (SP) Bremssättel ersetzt werden. 
 
Jaguar Typ E 
Getriebegehäuse aus Leichtmetalllegierung sind nicht erlaubt. 
 
Getriebe Jaguar D bzw. E 
Da das Getriebe des Jaguar E eine handelsübliche Version des Getriebes des Jaguar D war und sich 
daraus keine Leistungssteigerung ergibt, ist es nach der Auslegung des Reglements möglich, alle 
Fahrzeuge mit einem Jaguar-E-Getriebe auszurüsten, auch dann, wenn original ein Jaguar-D-Getriebe 
eingebaut war. 
 
Jaguar Typ E 
Homologationsblätter: Fahrzeuge der Periode E müssen dem Hom.-Blatt Nr. 34 (6A) von 1961 
entsprechen, und Fahrzeuge der Periode F dem Hom.-Blatt Nr. 100 (6B) von 1963 oder dem FIA-
Homologationsblatt No. 184 von 1964. 
Ventile: Jede der Ventilgrößen, die auf dem Homologationsblatt angegeben sind, darf in jedem der 
homologierten Zylinderköpfe verwendet werden. 
Die Abgassammelrohre müssen innerhalb der vorderen Hilfsrahmenseite verlaufen, wenn keine 
Nachweise für eine andere Konstruktion aus der damaligen Zeit vorliegen. 
Die Lage des hinteren Hilfsrahmens darf nicht modifiziert werden. Die Aufhängung kann mit 
Nylonbuchsen ausgeführt sein, jedoch ist die Verwendung von Uniball-Gelenken (Rosejoint) nicht 
zulässig. 
Maximal homologierte Dimensionen zur Homologation Nr. 100: 
Felgenbreite:  203,2 mm/8 Zoll 
Spurweite vorne: 1350 mm 
Spurweite hinten: 1410 mm 
Der von der Firma ATS-Evolution (Arcueil, Frankreich) für den Jaguar-E in Aluminium gefertigte 
Motorblock mit 3781 ccm wird als Alternativteil akzeptiert. Vorstehendes gilt für GTS-Fahrzeuge der 
Periode F. Alle Alternativteile tragen eine Seriennummer des nachfolgenden Typs: ATS 95/02/***. 
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Jaguar Typ E Motorblock 
Der 3781 cm³ Ersatz-Motorblock aus Aluminium für den Jaguar E-Type, hergestellt von Crosthwaite & 
Gardiner (Buxted, UK) wird ausschließlich für GTS der Periode F als Alternativteil akzeptiert. Alle Teile 
müssen eine Seriennummer des folgenden Typs aufweisen: CG001. 
 
Jaguar-E, Hom.-Nr. 100 
Es wird nur das periodenspezifische ZF-5-Gang-Getriebe mit dem Gusseisengehäuse akzeptiert. 
Vorstehendes gilt für GTS-Fahrzeuge der Periode F. 
 
Jaguar-E 
Für die GTS-Fahrzeuge mit der Hom.-Nr. 100 der Periode F wurde folgendes klargestellt: 
- Die Benutzung des Weitwinkel-Zylinderkopfes ist erlaubt. 
- Falls ein Einspritzsystem verwendet wird, muss es der Lucas-Drosselklappen-Periodenspezifikation 

entsprechen. 
 
Das Entfernen der Stoßfänger für Rundstreckenrennen oder Bergrennen ist nicht vorgeschrieben. 
 
Lancia Aurelia 
Die Spurweite darf eine Toleranz von 1 Zoll aufweisen. 
 
Lancia Beta Monte Carlo (Homologation 3074) 
Aufgrund der Nichtverfügbarkeit der Bremssättel gemäß Homologationsnachtrag 01/01V, sind folgende 
Ersatzteile akzeptiert: 
Vorn: CP2271 und 2361 
 
Lancia Flaminia Zagato 
Weber 35 DCNL-Vergaser sind als Alternative für den Solex Einfachvergaser oder den Solex 35 
Dreifachvergaser zugelassen. 
 
Lancia Fulvia (Homologation 3020, Gruppe3) 
Der 302 Motorblock ist als Alternative für den 303 Motorblock zugelassen. 
 
Lancia Stratos 
Das Höhen-Breiten-Verhältnis der Reifen beträgt in allen Perioden mindestens 40 %. 
 
LOLA Mark I 
Wird als Periode E-Fahrzeug akzeptiert, wenn er über Trommelbremsen und 15 Zoll-Räder verfügt. Es 
wird als Periode F-Fahrzeug angesehen, wenn er entweder 13 Zoll-Räder oder Scheibenbremsen oder 
beides hat. 
 
Lola Mk I Motoren 
Für Lola Mk1-Fahrzeuge sind nur die Coventry Climax Motoren FWA (1100 ccm) oder FWE (1220 ccm) 
zugelassen. 
 
Lola T 70 Mk I 
Darf entweder mit Hewland LG500- oder LG600-Mk1-Getriebe ausgerüstet sein. 
Fahrzeuge der Periode F, welche mit einem Chevrolet-Motor ausgerüstet sind, dürfen Weber-Vergaser 
nur in Verbindung mit Querstrom-Einlasskrümmer verwenden. 
 
Lola T 70 Mk II 
Dieser Fahrzeugtyp ist für die Periode F zulässig. 
Darf entweder mit Hewland LG500- oder LG600-Mk1-Getriebe ausgerüstet sein. 
Fahrzeuge der Periode F, welche mit einem Chevrolet-Motor ausgerüstet sind, dürfen Weber-Vergaser 
nur in Verbindung mit Querstrom-Einlasskrümmer verwenden. 
 
Lola T70 Mk3 und Mk3 GT 
Darf entweder mit Hewland LG500- oder LG600-Mk1-Getriebe ausgerüstet sein. 
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Lola T70 Mark III B 
Mindestgewicht: 860 kg 
Die Abgasanlage muss als 4 in 1 Primärrohr ausgeführt sein, wenn das Fahrzeug ohne Schalldämpfer 
eingesetzt wird. Das 4 in 2 in 1 Primärsystem darf verwendet werden, wenn die Fahrzeuge 
geräuschgedämpft werden müssen. 
Darf entweder mit Hewland LG500- oder LG600-Mk1-Getriebe ausgerüstet sein. 
 
Ford/Lotus Twin Cam-Motoren 
Für Fahrzeuge der Periode F sind nur die halbkreisförmigen Hauptlagerdeckel gemäß Original-
Periodenspezifikation zugelassen. Die von der Firma Classic Motorsport Ltd. aus Gusseisen gefertigten 
Hauptlagerdeckel für Ford/Lotus Twin Cam-Motoren werden als Alternativteile akzeptiert. Alle 
Alternativteile müssen die Nummer 95.1 aufweisen. 
 
Lotus 11 
- Motoren, die für den Lotus 11 – Serie 1 verwendet werden dürfen: Coventry Climax FWA (1098ccm) 

– FWB (1460ccm) – FWE (1216ccm) 
- Motoren, die für den Lotus 11 – Serie 2 verwendet werden dürfen: Coventry Climax FWA (1098ccm) 

– FWB (1460ccm) – FWE (1216ccm) – FPF (1475ccm) 
 
Lotus 23 
Der maximal zulässige Hubraum für Ford-Twin-Cam-Motoren beträgt 1600 ccm. 
 
Lotus 23B 
Die „Hardy Spicer“ und „Juboflex“ –Gelenke sind als Alternative für die originalen Gelenke der 
Antriebswellen akzeptiert. 
 
Lotus Cortina 
Die Anbringung der Hinterachse darf nur an den originalen Aufnahmen erfolgen (Verstärkungsstreben 
sind nicht erlaubt). 
Es darf eine Airbox verwendet werden, vorausgesetzt diese entspricht der Periodenspezifikation. Bilder 
sind in der FIA Historic Database verfügbar. 
 
Lotus Elite 
Die Benutzung von Uniball-Gelenken wird nur an dem hinteren, unteren Querlenker an der inneren 
Befestigung akzeptiert. 
Der minimale Felgendurchmesser beträgt 15“. 
Die äußeren Zierleisten (z.B. um Fenster und Windschutzscheibe) dürfen nicht entfernt werden. 
 
Lotus Elan (Homologation 127 GT) 
Für den in Periode F in Gruppe GTS eingestuften Lotus Elan mit der Hom.-Nr.127 sind nur folgende 
Räder zulässig: 
- das auf dem Homologationsblatt Nr. 127 aufgeführte originale Stahlrad, 
- Minilite- bzw. Minilite-gestylte Leichtmetallräder mit den Breiten 4,5“ oder 5,5“, 
- die auf dem Homologationsblatt Nr. 127 im Nachtrag B/V angegebenen 6-Zoll-Leichtmetallräder, 
- Die Schweinwerfer müssen funktionstüchtig sein; sie dürfen mit einem Schild aus transparentem 

Acrylharz befestigt und abgedeckt sein. 
- Es darf eine Airbox verwendet werden, vorausgesetzt diese entspricht der Periodenspezifikation. 

Bilder sind in der FIA Historic Database verfügbar. 
- Trockensumpfschmierung ist für GTS-Fahrzeuge in der Periode F nicht zulässig. 
- Lotus Elan in der Periode F, Homologation 127, dürfen Girling AR Mk2 oder Mk3 Bremssättel an 

den Bremsen vorn verwenden. 
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Mc Laren M1 
Folgende Typen sind in der Periode F zulässig: 
- M1 A mit Oldsmobile-5500-ccm-Motor 
- M1 A mit Ford-4700-ccm-Motor 
- M1 A mit Chevrolet-5500-ccm-Motor 
- M1 B mit Oldsmobile-4500-ccm-Motor 
- M1-A-Modelle mit belüfteten Bremsscheiben und M1-B-Modelle mit Ford- und Chevrolet-Motoren 

sind in der Periode F nicht zulässig. 
 
Marcos GT (Volvo) 
Das Modell wird als Spezial-GT-Fahrzeug (GTP) in der Periode F von der Historischen-Fahrzeug-
Kommission genehmigten Spezifikation zugelassen. 
 
Mercedes-Benz 300 SL M 198 I Roadster 
Als Mindestgewicht gilt die Angabe im Homologationsblatt Nr. 86, auch für Fahrzeugausführungen, 
deren Aufbau keinen Stahl enthält. 
 
Mercedes-Benz 500 SL (R107) (Homologation 673) 
Aufgrund der Nichtverfügbarkeit der vorderen Bremssättel gemäß Homologationsnachtrag 01/01VO 
sind folgende Alternativteile von ATE akzeptiert: 
- links vorn: ATE 24.9442-8003.5 230053 
- rechts vorn: ATE 24.9442-8004.5 230054 
 
Morgan 
Nur der „Plus Four Super Sport“ darf in der Periode F in Übereinstimmung mit der FIA-Homologation 
Nr. 64 aus dem Jahr 1962 mit dem 2,2 Liter-Motor ausgerüstet sein. 
 
Überrollvorrichtung: Morgans der Perioden F und G dürfen anstelle des vorderen Bügels eine 
Querstrebe auf Ebene des Armaturenbretts haben. 
 
Bei Fahrzeugen gemäß Homologation Nr. 64 dürfen die Spurweiten vorn und hinten um 25 mm 
vergrößert werden, wenn 5,5“ Räder verwendet werden. 
 
Mitsubishi Galant VR-4 (E39A) (Homologation 5364) 
Aufgrund der Nichtverfügbarkeit der AP Racing Bremssättel CP3440 gemäß Homologationsnachtrag 
06/06VO sind folgende Alternativteile akzeptiert: 
- vorn: CP5040-2/3/4/5 
- hinten: CP5040-10/11/12/13 
 
Nissan Cherry X-1 (Datsun 100A) 
Der Bremssattel für den Nissan Cherry X-1 (Datsun 100A), Homologation 5472, homologiert mit dem 
Nachtrag 6/5V, darf durch den Serienbremssattel des Nissan Sunny Datsun 1200 (Homologation Nr. 
5356) ersetzt werden. 
 
Nissan Datsun Sport 240Z – H(L)S 30 – Homologationsnummer 3023 
Bei Fahrzeugen gemäß Homologation Nr. 3023 (Gruppen 3 und B) dürfen 15“ Räder verwendet werden. 
 
Norton 
In Periode E Formel 3, Die von R. Utley und C. Banyard-Smith gemäß der Spezifikation des Norton 500 
cm³-Langhub-Motors (79,6 mm x 100 mm) reproduzierte Motoren sind als Ersatz für den originalen 
Motor mit derselben Spezifikation zugelassen. 
 
NSU 
In den Homologationen 1488, 1501 und 5226 fehlen Angaben. Die konstante Getriebeübersetzung der 
4-Gang-Schaltgetriebe ist 41:20. 
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NSU-Prinz 1000 L, Typ 67 
In der Periode F sind für den NSU Prinz 1000 L (Hom.-Nr. 1313) in der Gruppe Renn-Tourenwagen 
(TC) bei der Verwendung der homologierten, 4,5 x 12-Zoll-Leichtmetall-Räder folgende Spurweiten 
zulässig: 
- vorne 1259 mm 
- hinten 1248 mm 
 
Opel Ascona A 1900 
Fahrzeuge der Periode H1 und gemäß Homologationsblatt 5398 dürfen 15” Räder verwenden. 
 
Opel Ascona B 1900 
Aufgrund der Nichtverfügbarkeit der Bremssättel gemäß Homologation 5612 Nachträge 21/18V und 
23/20V sind folgende Alternativteile akzeptiert: 
- hinten: AP Racing CP2577 
 
Opel Kadett B Coupé F 
Es ist erlaubt, die Opel Commodore/Omega Bremssättel (Teile Nummern 93 173 152 und 93 173 150, 
Kolbendurchmesser 35 mm) als Alternativteile für die im Nachtrag 12/9V der Homologation 5209 und 
im Nachtrag 5/4V der Homologation 5362 aufgeführten Teile zu verwenden. 
 
Opel Kadett C GT/E 
Bei GT/E-Fahrzeugen der Periode H1 gemäß Homologation Nr. 644 ist die Verwendung von einem 
Aluminiumkühler zulässig. 
 
Vordere Bremssättel gemäß Homologation 5624 Nachtrag 10/10V nur gültig für Gruppe 2, sind 2-
Kolben-Bremssättel. 
Hintere Bremssättel gemäß Homologation 5624 Nachtrag 10/10V, nur gültig für Gruppe 2, sind 1-
Kolben-Bremssättel. 
 
Osca 
Bei Formel Junior Wettbewerben dürfen diese Fahrzeuge Vorder- und Hinterräder mit den folgenden 
maximalen Abmessungen verwenden: 4,5“ x 15“. 
 
Peugeot 
309 GTI (Homologation 5332) 
Da die AP Racing Bremssättel CP3345-88/89S4 gemäß Homologationsnachtrag 01/01VO nicht mehr 
erhältlich sind, werden folgende Alternativteile akzeptiert: 
Vorn: CP6628 und CP5040 
 
Porsche 356 
Die homologierten Abmessungen der Spurweite sind wie folgt: 
Fahrzeuge mit Standard-Bremstrommel: 
vorne:  1306 mm 
hinten:  1315 mm 
 
Fahrzeuge mit der homologierten Bremstrommelbreite von 60 mm: 
vorne:  1346 mm 
hinten:  1315 mm 
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Für 356-Fahrzeuge für die keine periodenspezifische Homologationsblätter vorhanden sind, gelten in 
Gruppe GTS folgende Mindestgewichte, wenn gemäß Artikel 6.18 im Anhang K gemessen wird: 
 
Coupé, Cabriolet, Hardtop: 
1100, 1300, 1300 S, 1500, 1500 S Super  750 kg 
A/ 1300, 1300 A     805 kg 
A/ 1500 GS Carrera/Carrera GT   780 kg 
A/ 1600 S, 1600 GS, Carrera GT/de Luxe  780 kg 
A/ 1600       810 kg 
B (T5)/ 1600, 1600 S, 1600 S 90   830 kg 
B (T5) Modelle GT / 1600, 1600 S, 1600 S90  750 kg 
B (T5) Cabriolet / 1600, 1600S, 1600 S 90  780 kg 
B (T6)/ 1600, 1600 S, 1600 S 90   750 kg 
B (T6)/ 1600 GS/GT/GT Abarth    780 kg 
B (T6)/ 2000 GS/GT/GT Carrera 2   770 kg 
B (T6)/ 2000 GS Abarth Carrera   770 kg 
C/ 1600 C, 1600 SC     900 kg 
 
Speedster, Roadster: 
1500 S       700 kg 
A/ 1600 GS      700 kg 
B (T5)/ 1600 S      800 kg 
B (T6)/ 1600 S, 1600 S 90    740 kg 
 
In Gruppe GTP gelten folgende Gewichte: 
356 B (T5) 1600 S 90, Coupé, Cabriolet, Hardtop 788 kg 
356 B (T6) 1600 S 90, Coupé, Cabriolet, Hardtop 712 kg 
356 B (T6) 1600 S 90, Speedster, Roadster  703 kg 
 
Porsche 901/911 
Das Modell 901/911 mit kurzem Radstand, das 1963 eingeführt wurde, wird als GTS in der Periode F 
gemäß den Spezifikationen des Homologationsblattes FIA Nr. 183 mit Stand bis 31.12.1965 zugelassen 
(d.h. ohne die nachträglichen Erweiterungen).  
Die im Homologationsblatt-Nr. 503 beschriebenen Weber-Vergaser sind nur in der Periode G zulässig. 
Alle Porsche 911 Modelle vor 1984 dürfen jede der drei Versionen von Steuerkettenspannern 
verwenden, wie sie in der Periode verwendet wurden und in Übereinstimmung mit den Porsche-
Serviceanweisungen. Der Steuerkettenspanner mit externer Ölversorgung darf nur bei Fahrzeugen ab 
Spezifikationsjahr 1984 verwendet werden. 
Fahrzeuge der Periode F dürfen, die ab Fahrgestellnummer 302695 verwendete Sturz-
Anpassungsvorrichtung an den oberen Befestigungen der vorderen Aufhängung aufweisen. 
 
Porsche 911 
Für den Porsche 911 mit der Hom.-Nr. 183, Gruppe GTS, in der Periode F sind folgende Teile zulässig: 
- Legierte 5,5-Zoll-Räder der Marke Fuchs 
- Löbro-Antriebswellen 
 
Porsche 911 
Der Motortyp 901/20 und die dazugehörigen Rollenkipphebel dürfen nur im 911 R nach 1966 eingesetzt 
werden. 
 
Porsche 901/911 
- Beim 911 Carrera Modell G des Jahres 1974 und später dürfen in der Gruppe 3 vorne 7“ Felgen 

und hintern 8“ Felgen verwendet werden, wie sie vom Händler ausgeliefert werden. 
- Das 915 Getriebe ist in 911er Fahrzeugen vor 1972 nicht zulässig. 
- 911 2,7 / 3,0 RS oder RSR ab 1974: Das Kurbelgehäuse darf ersetzt werden durch das für den 

930er Turbo 3,0 (Gussnummern: 930 101 101 4R & 930 101 102 4R, oder 930 101 103 4R & 930 
101 104 4R), vorausgesetzt Bohrung und Hub entsprechen der Homologation. Wie oben 
beschrieben ist die Verwendung der Kurbelwelle mit 9 Schrauben nachträglich für Fahrzeuge der 
Periode H zugelassen. 
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Zusätzlich ist die Verwendung von Kurbelgehäusen mit den Gussnummern 930.101.103/104.0R oder 
930.101.103/104.3R zulässig, vorausgesetzt Bohrung und Hub entsprechen der Homologation. 
 
Porsche 911 Carrera 3,0 RS/RSR, Homologation 3053) 
Radaufhängungen mit Schraubfedern und Raddome mit einem Durchmesser von 100 mm sind nicht 
zulässig vor Evolution 3053-15/4E für das G-Modell. 
 
Es dürfen die Bremssättel vom 911 Turbo 3,3 (Homologation 3076, Nachtrag 6/3E) als Alternativteil 
verwendet werden. 
 
Porsche RSR 1975/76 und 934 
Es dürfen Felgen mit einem Durchmesser von 16“ verwendet werden. 
 
Renault 11 Turbo (Homologation A-5211) 
Aufgrund der Nichtverfügbarkeit der AP-Racing-Bremssättel CP2887, wie in Homologationsnachtrag 
17/12VO dargestellt, ist folgende Alternative zulässig: 
Vorn und hinten -CP5100 
 
Shelby American 
 
Shelby GT 350 
Zwei Original-Homologationsblätter werden als gültig anerkannt: 
1.) Periode F: FIA-Nr. 191 „Mustang Shelby GT 350“ mit einer Spurweite für vorne und hinten von 

144,78 cm. 
2.) Periode G: FIA-Nr. 504 „Ford Shelby GT 350“ mit einer Spurweite für vorne von 148,8 cm und für 

hinten von 147,3 cm. Die Seite 11 dieses Homologationsblattes, welche von der FIA nicht 
gestempelt oder datiert ist, wird mit Ausnahme folgender gestrichener Teile als gültig anerkannt: 

o S2MR-9510-D Holley Dual 4 Barrel Ansaugkrümmer und Vergaser 
o XEO-200 – Weber 4x2 Barrel Ansaugkrümmer und Vergaser 
o  

Shelby Cobra 289 und 427 
Es ist zulässig die Radaufhängung an diesem Fahrzeug mit Uniballgelenken auszurüsten. 
 
Shelby Cobra 289 (Homologation 115) 
Die Verwendung der produktionsspezifischen Speichenfelgen (vorn und hinten 7½ x 15“) ist zulässig. 
Serienmäßige Girling 16/3 Bremssättel vorn, 12/3 mit Handbremse hinten, sind als Alternative zu den 
Bremssätteln mit Wettbewerbs-Standard-Spezifikation Girling CR und ORA (mit Handbremse) zulässig. 
 
Singer Chamois 
Die früher als Optionsvariante für den Singer Chamois (Homologation 5022, 8/6V) homologierten Girling 
D12R Bremssättel dürfen durch die Girling Typ 12 (SP) Bremssättel ersetzt werden. 
 
Skoda 
Folgende Modelle sind als GT-Fahrzeuge zugelassen: 
Skoda Felicia-Typ 994 (1959-61), 1150 cm³ 
Skoda Felicia Super-Typ 996 (1961-64), 1150-1300 cm³ 
Skoda 450 (1958-59), 1150 ccm. 
 
Skoda 120 S und 130 RS 
Der bis 1983 von Skoda hergestellte Motorblock mit einem Hubraum vom 1300 cm³ und 
Kurbelwellenbohrungen mit dem Durchmesser 60 mm darf als Ersatz für die originalen Blöcke des 
Skoda 120 S (Homologationen 1636 und 1675) und des Skoda 130 RS (Homologationen 1668 und 
1676) verwendet werden; Teilenummer 114000083 oder 0070010702. 
 
Stanguellini 1100 Corsa 
Falls in der Formel Junior vorne 1 Zoll breitere Felgen verwendet werden, darf sich vorne die Spurweite 
von 1220 mm auf 1240 mm erhöhen. 
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Studebaker 62V-Lark VIII (FIA Homologation Nr. 1078) 
Die Verwendung von vorderen Scheibenbremsen (Typ Bendix), wie sie original von Studebaker in der 
Periode verkauft, aber nicht speziell homologiert wurden, ist zulässig. 
 
Subaru Legacy Sedan 4WD Turbo (Homologation A-5399) 
Aufgrund der Nichtverfügbarkeit der AP-Racing-Bremssättel CP3720-12 und CP 3720-13 
gemäß Homologationsnachtrag 07/07V sind folgende Alternativteile akzeptiert: 
- vorn und hinten: CP5040-30, CP5040-31, CP5040-2/3S4 
 
Sunbeam IMP Sport und Stiletto 
Die früher als Optionsvariante für den Sunbeam IMP Sport (Homologation 5161, 4/2V) und den 
Sunbeam Stiletto (Homologation 1490, 4/3V) homologierten Girling D12R Bremssättel dürfen durch die 
Girling Typ 12 (SP) Bremssättel ersetzt werden. 
 
Toyota Celica 1900 RA20L-KA 
Die Bremssättel für diese Toyota Celica (Homologationsnummer 5437) dürfen durch die des Ford Escort 
RS 1600 (Homologationsnummer 1605) ersetzt werden. 
 
Turner Sports Cars 
Climax Sports (Homologation 81) 
Folgende Korrekturen müssen beim Getriebe dieses Modells angewendet werden: 
1. Gang – 11:28 / 2,448 
2. Gang – 19:32 / 1,619 
3. Gang – 22:29 – 1,267 
4. Gang – 25:26 – 1,000 – Konstant 
 
TVR-Radstand 
Berichtigung eines Fehlers in der Originalhomologation. Die korrekte Bezeichnung lautet wie folgt: 
TVR Grantura MK1, MK2 und MK2a: 213,36 cm 
TVR Grantura MK3 und Griffith: 217,17 cm 
 
TVR Grantura 
In Periode E beträgt der zulässige Felgendurchmesser 15“. 
 
TVR Grantura 
In der Periode E ist nur eine Schneckenlenkung erlaubt.  
 
Volvo 
 
Folgende Korrekturen müssen bei Getriebeübersetzungen der hier aufgeführten Modelle angewendet 
werden: 
 
Für den 122 S (Homologation 5012), 144 S (Homologation 5151), 123 GT (Homologation 5152) und 
1800 S (Homologation 544): 
Artikel 277: Konstante=27:19 
3. Gang: 22:23 (anstatt 23:22) 
 
Für den 142 S (Homologation 5289), 122S (Homologation 5290) und 1800 S (Homologation 3036): 
Artikel 277: Konstante=27:19 
 
Für den 142 S (Homologation 5208), 122 S (Homologation 5313), 142 S (Homologation 5314) und 142 
GL (Homologation 5410): 
Artikel 277: Konstante=27:19 
Alternative manuelle Konstante=25:21 
 
Für den 164 E (Homologation 5465): 
Artikel 277: Konstante=33:23 
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Volvo 544, 122, P100, 123GT, 1800 
Für die Fahrzeuge mit den Homologationsnummern 39, 544, 1086, 1092, 1129, 1408, 5012, 5313 wird 
noch immer empfohlen, anstelle der Original-Teile die von „NorDrive“ (NL) gebauten Halbwellen zu 
verwenden. 
 
Volvo 122 
Falls 5,5-Zoll-Räder verwendet werden, welche als Option im Blatt Nr. 1408 homologiert waren, darf die 
Spurweite bis max. 1345 mm erhöht werden. 
Der Nachtrag 01/01 ET darf nicht für Fahrzeuge vor Periode G verwendet werden. 
 
Volvo122S 
Für Fahrzeuge gemäß Homologationen 5290 und 5313 sind die homologierten hinteren 
Scheibenbremsen optional. Trommelbremsen gemäß folgenden Spezifikationen sind zulässig: 
Artikel 93: Anzahl der Zylinder pro Rad: 1 
Artikel 94: Bohrung des Radzylinders: 25,4 mm 
Artikel 95: Innendurchmesser: 228,6 mm 
Artikel 96: Länge der Bremsbeläge 20x2 
Artikel 97 Breite der Bremsbeläge 50,8 mm 
Artikel 98 Anzahl der Bremsbacken 2 
Artikel 99: Wirksame Bremsfläche je Bremse 22300 mm² 
 
Volvo PV 544 Sport, Homologation 1086 
Die auf dem Nachtrag C homologierte Scheibenbremse für vorne wird nur für Fahrzeuge der Periode F 
akzeptiert. 
 
Volvo 240 Turbo (Homologation 5020) 
Der Brembo XA2.E7.03/04 Bremssattel ist als alternative für den periodenspezifischen Bremssattel 
X20.45.48.03/04 (30/17VO) akzeptiert. 
 
Volvo 242 DL (Homologation 5626) 
Die folgenden ATE-Bremssättel sind als Alternativteile akzeptiert: 
- links: ATE 1359229-0 
- rechts: ATE 1359230-8 
 
VW Käfer 
Dieses Fahrzeug ist als GT einzustufen, wenn es von Oettinger gemäß Homologationsblatt Nr. 138 
umgebaut wurde. 
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